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Christus ist auferstanden.
Er ist wahrhaftig auferstanden.
Liebe Gemeindebriefleserinnen und -leser, sicher kennen 
viele von Ihnen diesen traditionellen Ostergruß der Gläubi-
gen in der orthodoxen Kirche. 
Der Gruß „Christus ist auferstanden“ animiert den so Ge-
grüßten zu der Antwort: „Er ist wahrhaftig auferstanden“. 
Braucht die Feststellung „Jesus ist auferstanden“ die Be-
stätigung „Jesus ist wahrhaftig auferstanden“? 
Der Zweifel an Jesu Auferstehung ist nicht erst ein Phänomen unserer aufge-
klärten Neuzeit. Schon Paulus spricht die Korinther eingehend auf Christi Leid, 
Tod und Auferstehung an (1. Korinther 15). 
Selbst für die Frauen am leeren Grab und Jesu Jünger ist das Geschehene 
unbegreiflich. Es widerspricht aller menschlichen Erfahrung. Und dann sehen 
sie ihn, den Auferstandenen. Sie erkennen ihn in dem Gärtner, in dem Reise-
gefährten von Jerusalem nach Emmaus. Er bricht das Brot und isst mit ihnen. 
Sie sehen ihn und sie sehen seine Wunden an Händen und Füßen und wis-
sen, es ist der Herr.
Mit den Worten „Der Herr ist wahrhaftig auferstanden“ werden die Emmaus-
jünger von den Aposteln empfangen und werden in dem bestätigt, was sie 
gerade selbst erkannt haben. „Er ist wahrhaftig auferstanden“ bedeutet weit 
mehr als die nüchterne Bestätigung einer Tatsache. Welche Hoffnung, welcher 
Glaube, welche Zuversicht und welche Freude schwingen hier mit. 
Mit Ostern feiern wir ein Fest der Freude. Wir feiern das Fest der Auferstehung 
aus Tod, Grab und Traurigkeit. Nach Christi Tod und Auferstehung ist dem Tod 
ein für allemal die Macht genommen. Paulus schreibt im Korintherbrief: „Denn 
da durch einen Menschen der Tod gekommen ist, so kommt auch durch einen 
Menschen die Auferstehung der Toten. Denn wie in Adam alle sterben, so 
werden in Christus alle lebendig gemacht werden.“ Gott gibt in seiner grenzen-
losen Liebe seine Schöpfung eben nicht dem Tode Preis, sondern hält zu uns 
Menschen über den Tod hinaus. So ist unser Leben nicht mit dem Sterben zu 
Ende, sondern wird mit der Auferstehung vollendet.
Immer wenn ich an einem Grab stehe, erinnere ich mich an die Worte der En-
gel am Ostermorgen „Was sucht ihr den Lebenden bei den Toten? Er ist nicht 
hier, er ist auferstanden“ (Lukas 24,5-6) und an das Bekenntnis der Jünger 
„Der Herr ist wahrhaftig auferstanden“ (Lukas 24,33).
Ihr Frank Sautter

BESINNUNG 

22



JUNGSCHAR FÜR MÄDCHEN UND JUNGS
Jugendreferent Pé-
tur Thorsteinsson 
hatte mit einem 
kleinen Mitarbeiter-
Team vor ein paar 
Jahren die Jung-
schararbeit wieder 
belebt und mit einer 
Bubenjungschar im 
Johanneshaus be-
gonnen. Im vergan-
genen Mai wander-
te die Jungschar ins 
Andreasgemeinde-
haus. Und seit An-

fang dieses Jahres machen Mädchen und Jungen gemeinsame Sache. 
Die gemischte Jungschar für Mädchen und Jungen trifft sich jeden Frei-
tag (außer in den Ferien) von 17.15 Uhr bis 18.30 Uhr im Andreasgemein-
dehaus. Dort nutzt die Gruppe den wunderschönen, neu renovierten Ju-
gendraum mit Küche. 

Jungschar heißt: biblische Geschichten hören, beten, spielen, kochen 
und backen. Dabei ist eins ganz klar: Wir machen alles zusammen! Egal 
ob Mädchen oder Junge, jünger oder älter. Derzeit sind wir immer zwi-
schen fünf und acht Kindern – und Rudi, der Rabe. 
Rudi, der Rabe, das muss ich kurz erklären, lebt nicht nur zur Zeit von 
Jesus, ist neugierig und erlebt immer die spannendsten Geschichten, 
sondern hat auch noch einen frechen Mund … ähm natürlich Schnabel. 
Er weiß immer, was gerade so geht und kann sich sogar im Palast von 
Herodes aufhalten – denn wer rechnet schon damit, dass ein Rabe sich 
dafür interessiert, was vor sich geht.
Die Jungscharler und die Mitarbeiter freuen sich über alle im Alter von 
8 bis 13 Jahren, die in die Jungschar kommen möchten. Die Jungschar 
wird geleitet von Hanne Morgenstern, Frida Mangold und Marius Dupski. 

Das Team wird begleitet von Jugendreferent Manuel Uzelmaier und Pfar-
rerin Regina Lück. 
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Seit Mitte Januar leitet Margit Friedle aus Fil-
derstadt unseren Kirchenchor und einen Pro-
jektchor – derzeit mit Konfirmanden-Eltern. Die 
Diplom-Kirchenmusikerin bringt viel Erfahrung 
in der Leitung unterschiedlichster Chöre mit. 
Sie arbeitet mit mehreren klassischen Kirchen-
chören, die sich dem traditionellen Repertoire 
widmen; ebenso leitet sie seit Jahren einen 
jungen Chor, der Gospel, Spirituals und Jazz 
singt.
Als Diplom-Musikpädagogin ist sie verantwort-
lich für die Kooperation der Musikschule Reut-
lingen mit der Grundschule Rommelsbach. 
Außerdem leitet sie das Blockflötenensemble an der Peterskirche in 
Weilheim/Teck.
„Mir liegt es am Herzen, mit den Sängerinnen und Sängern den ganzen 
Reichtum der Musikepochen und Stilrichtungen zu erarbeiten und zu ni-
veauvollen Aufführungen in Gottesdiensten und im Konzert zu kommen“, 
sagt die Musikerin, die auch durch virtuoses Klavierspiel beeindruckt. 
Bei den Proben ist es ihr ein Anliegen, Text und Musik als Einheit zu 
verstehen. Gestartet wird mit Lockerungsübungen und konzentriertem 
Einsingen. „Sie weiß, wie sie es anpacken muss“, sagen die Chorleute. 
Man müsse sich noch ein bisschen aneinander gewöhnen, sei aber auf 
einem guten Weg miteinander.
Am 17. März sang der Kirchenchor zum ersten Mal unter neuer Leitung 
im Gottesdienst, in dem auch Konfirmationsjubiläen gefeiert wurden. Die 
Proben des Kirchenchors finden jetzt immer mittwochs um 20 Uhr im An-
dreasgemeindehaus statt. Davor probt ab 19 Uhr der Projektchor, der bei 
der Abendmahlsfeier vor der Konfirmation sowie bei den Konfirmationen 
singen wird. Neue Sängerinnen und Sänger sind jederzeit willkommen!
Auch nach den Konfirmationen wird der Projektchor fortgeführt. Immer 
mittwochs von 19 bis 20 Uhr werden die Lieder des neuen Gesangbuchs 
„Wo wir dich loben plus“ gesungen. Herzliche Einladung dazu!
Bis zum Jahresende 2018 hatte Nevena Breschkow, die jetzt das Ruhe-
standsalter erreicht hat, den Kirchenchor geleitet. Als Kontrabassistin 
wird die in Reutlingen wohnende Musikerin aber weiterhin zu hören sein. 
Johannes Eißler

NEUE CHORLEITERIN MARGIT FRIEDLE 
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Ostergarten
Ein Tag vor Palmsonntag, am Samstag, 13. 
April, wird wieder unser „Eninger Ostergar-
ten“ rund um die Andreaskirche aufgebaut. 
Zwischen 14 Uhr und 17 Uhr sind Kinder, 
Teenies, Konfirmanden und Erwachsene, die 
gerne mithelfen, zum Aufbau eingeladen.
Der Ostergarten mit Stationen zum Leben 
von Jesus wird dann drei Wochen lang zu 
besichtigen sein. 
In diesem Jahr sind noch begleitende Ange-
bote geplant. Näheres dazu findet sich dann 
in der Tagespresse und auf unserer Home-
page. 
Ein Besuch im Ostergarten ist eine gute 
Möglichkeit, sich die Passions- und Osterge-
schichte wieder neu zu vergegenwärtigen.

Konzert in der Passionszeit
Ebenfalls am 13. April, um 19.30 Uhr, lädt die 
Kirchengemeinde zu einem Konzert zur Ein-
stimmung auf die Karwoche ein. 
Unter der Überschrift „Vom Passah zum 
Kreuz“ spielt das Kammerorchester Musi-
ca Salutare unter der Leitung von Adelheid 
Abt Werke von Telemann, Bach und Ernest 
Bloch. Nevena Breschkow wird als Kontra-
bassistin mitwirken. Der Eintritt ist frei.

Palmsonntag
Im Palmsonntagsgottesdienst um 10 Uhr in 
der Andreaskirche erinnern wir uns an den 
Einzug Jesus nach Jerusalem. Die Kinder 
werden zusammen mit dem Esel aus dem 
Ostergarten einziehen. Festlich umrahmt 
wird der Gottesdienst mit Bläserklängen. 

KARWOCHE
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Stille in der Passionszeit: 
Ein Bild, das wir in der Andreaskirche und in 
vielen anderen Kirchen vor Augen haben. So 
selbstverständlich. Ja, denn: Jesus am Kreuz 
– das deutet auf das zentrale Ereignis der 
Christenheit: Passion, Sterben, Auferstehung. 
Das Kreuz als Zeichen für den Tod Jesu und 
zugleich als Zeichen für seine Auferweckung; 
das Kreuz als Erinnerung an unsere Sünde 
und zugleich als Verheißung des ewigen Le-
bens; das Kreuz als Zeichen für die Liebe Got-
tes zu uns.
Nehmen wir uns in der Karwoche Zeit, die Passionsgeschichte zu hören, auf 
uns wirken zu lassen, zu bedenken. 
Dabei begleiten uns Texte des Buches „Prozess gegen Gott“ von Arthur 
Richter. 
Fesselnd erzählt er die Passionsgeschichte nach und es gelingt ihm, sich 
wieder neu mit der wichtigsten Geschichte der Menschheit zu beschäftigen. 
				  

Abendmahlgottesdienst 
Am Gründonnerstag, 18. April, laden wir um 19.30 Uhr 
zum Abendmahlgottesdienst in Form der Deutschen 
Messe in die Andreaskirche ein. Diesen Gottesdienst 
wird der Kirchenchor mitgestalten.

Karfreitag
Am Karfreitag, 19. April, feiern wir um 10 Uhr Gottes-
dienst mit Abendmahl in der Andreaskirche. 
Am Nachmittag laden wir zu einem Kreuzweg mit ver-
schiedenen Stationen in der Kirche und im Ostergarten 
um 15 Uhr ein. Diese Form, den Karfreitag zu begehen, 

richtet sich vor allem an Familien, aber ebenfalls an alle, die den Karfreitag 
etwas anders begehen möchten. 
Auch bei schlechterem Wetter gibt es Möglichkeiten, in dieser Stunde diesen 
Passions- und Osterweg mitzuerleben.
Beginn ist vor dem Eingang zur Andreaskirche.	

KARWOCHE

66 Stille in der Passionszeit: 
Montag, Dienstag

und Mittwoch 
in der Karwoche,

19 Uhr – Andreaskirche



OSTERSONNTAG, 21. APRIL
Am Ostersonntag feiern wir die Auferstehung Jesu mit drei 
Gottesdiensten. 

	 6 Uhr: 	 Ostermorgen – Liturgische Morgenfeier mit 
		  Taufen, Tauferinnerung, Abendmahl und Ent-
		  zünden des Osterlichtes in der Andreaskirche.	
	7.30 Uhr: 	 Auferstehungsfeier mit dem Posaunenchor auf dem Friedhof
	 10 Uhr: 	 Familiengottesdienst mit Abendmahl in der Andreaskirche. 
		  Die Jungbläser werden diesen Gottesdienst mitgestalten. 
		  Auch der Ostergarten wird eine Rolle spielen.

Einladung zum Osterfrühstück

Wer nach den Frühgottesdiensten oder vor 
dem Familiengottesdienst an einer gedeckten 
Frühstückstafel Gemeinschaft genießen und 
die Osterfreude teilen möchte, ist ab 8.30 Uhr 
ins Andreasgemeindehaus eingeladen.
Um uns die Planung zu erleichtern, bitten wir 
um Anmeldung bis Mittwoch, 17. April im Ge-
meindebüro (Telefon 8 11 83). Zur Deckung 
der Kosten bitten wir um eine Spende.

OSTERMONTAG, 22. APRIL

16.15 Uhr: Emmausgang zum Kreuzbuckel, 
Treffpunkt an der Andreaskirche. 
Um 17 Uhr feiern wir einen Ökumenischen 
Gottesdienst auf dem Kreuzbuckel. Die Jagd-
hornbläser werden diesen Gottesdienst musi-
kalisch begleiten.

OSTERFEIERTAGE

7



88

Janina	 Blocher 
Caroline	 Brodd
Linda	 Braun
Juliana	 Eger
Vincent Julius	 Gairing
Chiara	 Hagmann
Anna	 Kilian
Lisa	 Koch
Lara	 Reiff
Leni	 Reinhardt
Estella	 Röhm
Lukas	 Ruopp
Hannah	 Ruopp
Fabio	 Schaupp
Louisa	 Schondorff
Marcel	 Schrag
Melanie	 Weible
Constantin	 Wienss

Wir wünschen unseren 

Konfirmandinnen und 

Konfirmanden Gottes 

Segen für den weiteren 

Lebensweg.

19. Mai 2019
KonfirmationGruppePfarrer Eißler

Alle Konfirmations-

gottesdienste

finden in der

Andreaskirche

statt.

Beginn: 10 Uhr
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Lisa	 Astfalk
Timo	 Barton
Marvin	 Bäuerle
Marco	 Brustgi
Jann 	 Eberwein
Jan	 Eglof
Neo	 Eitel
Jana	 Fritz
Nina 	 Fussel
Lilly	 Gerbert
René	 Herrmann
Jannik	 Hiller
Philipp	 Kendel
Marcel	 Kimmerle
Emely	 Popp
Mona	 Röhm
Jannick	 Seibold
Chiara	 Spaeth
Micha	 Staiger
Nicolas	 Thumm
Vivienne	 Veith
Vincent	 Wanner
Mareike	 Wenzel

Während der
Konfirmationsgottesdienste

gibt es von
9.45 Uhr bis 11.30 Uhr  

in den Räumen unter der 
Andreaskirche ein  

Angebot für Kindergarten- 
und Grundschulkinder.

26. Mai 2019

Konfirmation

Gruppe

Pfarrerin Lück



Dilay Eslek, die Tochter einer Mit-
arbeiterin der Kinderkleiderbörse, 
hat im Rahmen eines FSJ ein Jahr 
lang in Kapstadt in dem Kinderheim 
„Baphumelele Children´s Home“ ge-
arbeitet. Gerne möchte sie von ihren 
Erfahrungen berichten und sich für 
die große Schuhspende bedanken. 
Sie schreibt: 
Wenn ich das Jahr in Kapstadt in einem Wort beschreiben müsste, dann 
würde ich das Wort „unglaublich“ wählen. Einerseits war einiges unglaublich 
neu, fremd und unvertraut, aber so vieles war unglaublich schön, berührend, 
toll, einzigartig, herzlich und familiär. In meiner Zeit in Südafrika habe ich 
so viele neue Erfahrungen sammeln können, Freunde fürs Leben und eine 
zweite Heimat gefunden.
Am Anfang habe ich etwas Zeit gebraucht, um mich dort einzuleben, alles zu 
verstehen, die neue Kultur und vor allem die Sprache kennenzulernen. Die 
meisten Menschen in Südafrika sind, egal aus welchen Verhältnissen sie 
kommen, so fröhlich, lebendig, lebensfroh und eigentlich immer am Singen 
und Tanzen. Dies spiegelt sich auch in der besonders herzlichen und bunten 
Kultur wider. 
Die Kinder im Baphumelele Children´s Home sind mir sehr ans Herz ge-
wachsen. Über das gesamte Jahr habe ich versucht, viel mit den Kindern 
zu unternehmen. Auch habe ich den älteren Schülern bei den Klausurvorbe-
reitungen geholfen, vormittags in der Vorschule gearbeitet und mich nach-
mittags in unserer kleinen Krankenstation um die kranken Kinder und Babys 
gekümmert. Mittlerweile verbindet mich eine enge Freundschaft mit vielen 
Kindern, Erziehern und Kollegen. 
Zum Schluss möchte ich mich bei allen ganz herzlich bedanken, die letztes 
Jahr bei der Kinderkleiderbörse in der Andreaskirche Schuhe an die Kinder 
in Baphumlele gespendet haben und allen, die diese Aktion unterstützten. 
Es wurden 43 Paar Schuhe gesammelt, die alle bei mir im Kinderheim an-
kamen und die ich je nach Bedarf und Schuhgröße an die jeweiligen Kinder 
verteilt habe. Die Kinder haben sich sehr über die tollen Schuhe gefreut. 
Von Sandalen bis zu festen Outdoor-Schuhen war alles dabei und vor allem 
wurden sie dringend gebraucht. Auch über die Fußballschuhe haben sich 
vor allem die Jungs sehr gefreut! Vielen Dank!

SCHUHE FÜR KINDER IN SÜDAFRIKA
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Waren Sie überrascht, als Sie im 
Gottesdienstplan am 27. Januar 
„Neuland-Gottesdienst, Beginn um 
11 Uhr“ lasen? Was steckt da dahin-
ter? Bisher feierten wir dreimal im 
Jahr Mittendrin-Gottesdienst, meist 
am Samstagabend oder am Sonn-
tagmorgen im Johanneshaus. Nach 

einigen Jahren, in denen das Team leider kontinuierlich geschrumpft ist, war 
es Zeit für neue Impulse. Es stellte sich die Frage: Wie geht es weiter? Klar 
war, dass es auch weiter ein etwas anderes Gottesdienstangebot geben soll. 
Aus diesem Grund trafen sich erstmals Ende 2018 Interessierte, um den 
ersten 11-Uhr-Gottesdienst vorzubereiten. Heraus kam der erste Neuland-
Gottesdienst. Thema: Taufe und Tauferinnerung. Jetzt gilt es dieses neue 
Format weiter zu entwickeln und in unserer Gemeinde zu etablieren.	
NEULAND. Der Name ist Programm.

•	 Neue Zeit: Beginn: 11 Uhr (anstelle des sonntäglichen Gottesdienstes).
•	 Neue Musik: Der Gottesdienst startet mit einem offenen Singen, beglei-

tet durch die Neuland-Band. Dabei wollen wir auch neue Lieder lernen.
•	 Neue Elemente: Jeder Gottesdienst hat ein Thema, das in einem Krea-

tivteil, Anspiel oder einer Aktion ebenfalls aufgenommen wird.
•	 Neues Plakat mit neuem Logo: Alle Infos auf einen Blick.
•	 Neues Konzept: Der Gottesdienst wird von einem stetig wachsenden 

Team gemeinsam mit den Pfarrern vorbereitet.
•	 Neuer Schlusspunkt: Der Gottesdienst endet zwar wie gewohnt mit 

einem Segen, danach gibt es aber Gelegenheit zu einem gemeinsamen 
Mittagessen (dafür bitten wir um Anmeldung).

•	 Neuland ist für alle, die Lust haben, Neuland zu entdecken. 
•	 Für die Kinder ab dem Vorschulalter bieten wir parallel Kinderkirche an. 

Lust, Neuland zu entdecken?
Als Mitmacher: In allen Bereichen sind neue Gesichter, Hände, Gedanken 
willkommen – eine Mitarbeit ist auch punktuell möglich. Das nächste Treffen 
findet am 15. Mai, 20 Uhr im Andreasgemeindehaus statt.
Als Zuhörer: Herzliche Einladung zum nächsten Neuland-Gottesdienst am 
28. Juli, 11 Uhr.
Ann-Kathrin Kilgus

NEULAND
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GEMEINDELEBEN
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Begegnungsmöglichkeiten
•	 auf dem Weihnachtsmarkt
•	 beim „Brot für die Welt“-Sonntag
•	 nach dem Neujahrsgottesdienst
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Gemeinsam aktiv
•	 beim ökumenischen  

Kindergottesdienst
•	 beim Jugendmitarbeiter-

wochenende

Tischgemeinschaft
•	 beim Mitarbeiterabend
•	 beim Weltgebetstag

Da ist Musik drin
•	 Posaunenchor am 2. Advent
•	 Schlusschor beim Krippenspiel
•	 die Pfarrerschaft an der Drehorgel
•	 Zuhörer bei der Orgelnacht



Ökumenische Wanderung
Am Sonntag, 5. Mai, starten wir um 14 Uhr an der Andreas-
kirche zur „Ökumenischen Wanderung“. Der etwas längere 
Spaziergang führt ins Arbachtal. Gegen 16 Uhr sind wir im 
Haus Ichthys (frühere „Rettichklause“) zum Kaffeetrinken 
willkommen. Herzliche Einladung an alle, die Interesse ha-
ben, mit Christen aus den anderen Gemeinden Kontakt zu 
pflegen. 

Benefizkonzert fürs Hospiz am 5. Mai
Ein festliches Konzert veranstaltet die Musikschule unter Johannes Popp am 
5. Mai in der Andreaskirche. Das abwechslungsreiche und kurzweilige Pro-
gramm beginnt um 17 Uhr. Außer dem Blechbläserensemble und den Brass 
Kids wirken renommierte Trompeten- und andere Solisten (Orgel, Gesang) 
mit. Die Einnahmen kommen dem Hospiz Eningen zugute. 

Offener Abend: Situation der Christen in China
Über China und die Situation der Christen dort gibt es am Sonntag, 12. Mai, 
19.30 Uhr im Gemeinderaum unter der Andreaskirche im Rahmen des Offe-
nen Abends Informationen aus erster Hand. 

Kleiner ökumenischer Seniorennachmittag
Der kleine ökumenische Seniorennachmittag findet am Dienstag, 14. Mai im 
Andreasgemeindehaus statt. Diakon i. R. Gernot Dilger erzählt mit Bildern 
von den Arbeiten auf einer Alm. Beginn ist um 14.30 Uhr, für Bewirtung ist 
gesorgt.

Ökumenisches Taizé-Gebet – Vortrag über Roger Schutz
Am Dienstag, 14. Mai, 16 Uhr, wird im Seniorenzentrum Frère Roger zum Ge-
bet mit Gesängen aus Taizé eingeladen. Jedes Jahr erinnern wir mit dieser 
liturgischen Feier an den Namenspatron Roger Schutz (1915-2005).
Am Sonntag, 2. Juni, 19.30 Uhr, stellt Dr. Reinhold Müth beim „Offenen 
Abend“ das Leben und Wirken von Frère Roger Schutz vor, der in Taizé/
Burgund eine ökumenische Kommunität gründete. Ort: Gemeinderaum unter 
der Andreaskirche. 

Konfirmanden-Anmeldung
Zum Info-Abend für den neuen Konfirmanden-Jahrgang wird am Mittwoch, 

VERANSTALTUNGSHINWEISE
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15. Mai, 19 Uhr, in die Andreaskirche eingeladen. Bereits vom 1. Mai an kann 
man sich über unsere Internetseite https://www.eningen-evangelisch.de/
taufe-trauung/konfirmation/ für eine der beiden Gruppen melden. Näheres 
finden Sie dort. Der Konfirmandenunterricht startet am 26. Juni, 16 Uhr im 
Andreasgemeindehaus. 

Offenes Volksliedersingen
Der Arbeitskreis Gesunde Gemeinde und die Evangelische Kirchengemein-
de laden herzlich zum Offenen Singen am Mittwoch, 29. Mai, 18.30 Uhr ins 
Seniorenzentrum St. Elisabeth ein. Hier kommen ganz unterschiedliche Men-
schen zusammen: Ältere und Jüngere, Menschen mit und ohne Demenz, gut 
oder nicht mehr ganz so gut zu Fuß, zu Hause lebend oder in der Pflegeein-
richtung. Was zählt, ist die Freude am gemeinsamen Singen.

Kirche im Grünen
An Christi Himmelfahrt, 30. Mai, feiern wir um 11 Uhr einen Gottesdienst am 
Feldkreuz am mittleren Markweg. Am Pfingstmontag, 10. Juni, 11 Uhr gestal-
tet ein ökumenisches Team den Gottesdienst auf der Eninger Weide. 

Charity-Lauf
Am Sonntag, 2. Juni ist wieder Charity-Lauf. Wir starten um 9.15 Uhr mit ei-
nem ökumenischen Läufergottesdienst im Arbachtal. An diesem Tag gibt es 
keinen 10-Uhr-Gottesdienst in der Andreaskirche, dafür aber einen Gottes-
dienst um 11 Uhr in der Kapelle des Seniorenzentrums St. Elisabeth.

GLUT-Abend: Pfingsten und der Heilige Geist
Pfarrerin Melanie Scheede, die ihren Vortrag im März nicht halten konnte, 
wird am Dienstag, 4. Juni, 19.30 Uhr im Andreasgemeindehaus über „Pfings-
ten und der Heilige Geist – Nahrung für meinen Glauben“ sprechen. Nach 
dem Impulsreferat bleibt genügend Zeit zum Austausch. 

VERANSTALTUNGSHINWEISE
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Kontakte
Gemeindebüro
Regina Jantz, Schwanenstraße 9
Telefon (0 71 21) 8 11 83
Fax (0 71 21) 89 02 14
gemeindebuero.eningen@elkw.de

Pfarramt Ost (Geschäftsführung)
Johannes Eißler, Schwanenstraße 9
Telefon (0 71 21) 33 02 66
johannes.eissler@elkw.de

Pfarramt West 
Regina Lück, Hölderlinstraße 18
Telefon (0 71 21) 8 11 70
regina.lueck@elkw.de

Kirchenpflege
Tina Reymann, Mozartstraße 12
Telefon (0 71 21) 47 82 97
Fax (0 71 21) 4 33 13 04
kirchenpflege.eningen@gmx.de

Bezirksjugendreferent (25% in Eningen)
Manuel Uzelmaier,
Oferdinger Straße 56
72768 Reutlingen
Telefon (0 71 21) 9 49 96 13
Mobil 0176-57 91 01 85
manuel.uzelmaier@ejr.de

Vorsitzende des Kirchengemeinderats
Ingrid Schaar, 
Telefon (0 71 21) 8 84 79
schaar-eningen@gmx.de

Mesnerin Andreasgemeindehaus
Jutta Geiger, Telefon (0 71 21) 8 84 90
(am besten bis 9 Uhr vormittags)
Telefon (0 71 21) 9 88 50 46 (AGH)
(Di, Mi, Do. zwischen 9 und 13 Uhr)
ju.gei@t-online.de

Spendenkonten
Evang. Kirchengemeinde Eningen
KSK Reutlingen (BIC: SOLADES1REU)
IBAN: DE89 6405 0000 0000 5117 26
VB Reutlingen (BIC: VBRTDE6R)
IBAN: DE35 6409 0100 0060 0360 01
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